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mit ihrem Wut-Monster auszusöhnen & die eigene Stärke zu entdecken.
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Liebe Eltern,

Erinnern Sie sich noch an Ihre Kindheit und den ein oder anderen Wutaus-
bruch? Damals war es für Sie ganz sicher auch nicht leicht, das „innere Wut-
monster“ in den Griff zu bekommen. Mit diesem Mitmach-Buch wollen wir Ihr 
Kind bei der Kontrolle seiner Wut unterstützen. Es soll sein ganz persönliches 
Wutmonster kennenlernen und mit ihm Freundschaft schließen. Denn wenn 
Ihr Kind weiß, dass die Wut nur eines von vielen Gefühlen und nichts Schlech-
tes ist, wird es leichter damit umgehen können.

Bestärken Sie Ihr Kind, zu seinen Gefühlen zu stehen und diese auch im für ihn 
passenden Rahmen zu kommunizieren. Wut steht als Ausdruck dafür, dass Ih-
rem Kind gerade ein Bedürfnis nicht erfüllt wird, welches für sein Wohlbefin-
den wichtig ist. Es macht Sie mit seinem Verhalten darauf aufmerksam. Dass 
die akute Situation für alle Beteiligten nicht immer leicht zu lösen ist, kennen 
wohl alle Eltern. 

Dieses Mitmach-Buch geht die Wut daher spielerisch an. In kleinen Kurzge-
schichten um den Jungen Jonathan, seine Familie und den Wutforscher Pro-
fessor Furorem wird Ihrem Kind alles Wichtige zum Thema Wut verständlich 
erklärt. Dazu sind vielfältige Aufgaben und Übungen vorgesehen. Nicht immer 
kann Ihr Kind die Fragen allein beantworten, aber mit Ihrer Unterstützung ge-
lingt es bestimmt. Fühlen Sie sich ruhig eingeladen, die Aufgaben ebenfalls zu 
bearbeiten. Vielen Kinder fällt es leichter, sich zu öffnen, wenn die Eltern ihre 
eigenen Schwächen zeigen und unkompliziert darüber sprechen. Entspre-
chende Familienaufgaben sind besonders gekennzeichnet.

In Abschnitt „Warum gibt es die Wut?“ auf Seite 21 geht es um die Wut als 
Zeichen einer Grenzüberschreitung und die Missachtung der Privatsphäre. 
Kinder sollten dafür sensibilisiert werden und sich wehren dürfen. Bearbeiten 
Sie dieses Kapitel am besten zusammen mit Ihrem Kind, um mögliche Fragen 
direkt beantworten zu können.

Am Ende einiger Kapitels finden Sie eine kleine Idee für jeden Tag. Diese An-
regung reicht über das Buch hinaus. Es wäre schön, wenn Sie Ihr Kind hin und 
wieder daran erinnern könnten. Seien Sie offen für die Wut Ihres Kindes. Er-
muntern Sie Ihr Kind, die Aufgaben zu lösen und sein Wutmonster zum Freund 
zu machen. Auch wenn es ein ernstes Thema ist, so dürfen Sie gern lachen und 
Spaß haben.



Nele

Egon

Jonathan

Prof. Furorem
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Hallo du,

bist du auch manchmal wütend? Sogar so wütend, dass alles außer Kontrolle ge-

rät? Keine Sorge, das geht allen Menschen so, auch deinen Eltern. Jeder Mensch 

auf dieser Welt hat Gefühle und dazu gehört die Wut einfach dazu. Während 

die Erwachsenen schon gelernt haben, mit ihren Gefühlen ganz gut umzugehen, 

sind Kinder erst am Anfang. Eines kennen sie allerdings schon: ihr Wutmonster. 

Was das Wutmonster macht? Das baut manchmal ganz schön Mist und bringt 

die Kinder dazu, zu schreien, zu treten oder die Türen zu knallen. 

Hast du auch eins? Und wie genau und wie gut kennst du dein Wutmonster? 

Weißt du, wie es aussieht, warum es manchmal austickt und wann es etwas 

besonders gern tut? Nein? Das kannst du in diesem Buch alles herausfinden. 
Du gehst nämlich auf Entdeckungsreise mit einem Jungen namens Jonathan 

und seiner Familie, Jonathans Wutmonster Egon und Professor Furorem. Der 

Professor ist Wutforscher und weiß einfach alles über die Wut und wie man sie 

kontrollieren kann. 

Doch bevor du anfängst, atmest du erstmal gaaaanz langsam ein und gaaa-

anz langsam aus. Wer die Wut genau kennenlernen und kontrollieren möchte, 

muss entspannt sein. 

Bereit? Gut. In vielen Kapiteln findest du Geschichten über Jonathan. Der ist 
auch ab und zu ziemlich wütend und hat seine Wutanfälle für dich aufgeschrie-

ben. Zusammen mit dem Professor findet er heraus, warum es die Wut über-

haupt gibt und wie sein Körper darauf reagiert. 
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Anschließend untersuchen die beiden Jonathans Wut ganz genau. Immer mit 

dabei ist Egon, Jonathans Wutmonster. Die Zwei lernen sich durch die vielen 

Aufgaben des Professors viel besser kennen und schließen Freundschaft. Im 

Trainingscamp üben sie dann zusammen, die Wut zu kontrollieren und ange-

messen zu reagieren. 

Damit es für dich nicht langweilig wird, sollst du natürlich mitmachen. Es gibt 

viele Aufgaben für dich und dein Wutmonster. Kommst du mit einer Aufgabe 

nicht zurecht, so kannst du immer deine Eltern um Hilfe bitten. Einige Übungen 

sind sowieso für euch alle. 

Wenn du möchtest, kann es sofort losgehen.

Viel Spaß dabei und einen lieben Gruß an dein Wutmonster!
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egon, das Wutmonster

Eines Abends hatte Jonathan den schlimmsten Wutanfall seines Lebens. 
Der ganze Tag war schon blöd für ihn gewesen. In der Schule haben ihn 
die Großen gehänselt. Dann lag seine Butterbrotdose nicht im Schulran-
zen, sondern noch daheim auf dem Esstisch. Die Mathearbeit lief schlecht 
und die Hausaufgaben am Nachmittag waren einfach zu schwer. Es reg-
nete draußen ganz viel, sodass Mama ihn nicht auf den Spielplatz ließ. 

Und nun auch noch das! Seine Zahnpasta fehlte! Dabei fand Jonathan 
Zähne putzen sowieso doof. Der Junge schaute wütend in den Badezim-
merspiegel vor ihm. Im Spiegel glotzte jemand wütend zurück. Jonathan 
motzte den Kerl an. Und der motzte einfach zurück. So eine Gemeinheit! 
Aber diesen Kampf würde Jonathan gewinnen. Er schaute noch grimmiger 
und brüllte den Jungen im Spiegel an. Er wurde schon ganz rot im Gesicht. 
Nur weiter so! Er, Jonathan, würde gewinnen. Es folgten laut-
stark gebrüllte Schimpfwörter, die du noch nie gehört hast. 
So zornig hatte sich Jonathan selbst noch nicht erlebt. Seine 
Hände zitterten. Am liebsten hätte er etwas Schweres in den 
Spiegel geschmettert. Es gab jedoch nur Zahnbürsten, Plas-
tikbecher und eine Seife. Stinkesauer kam er dem Gesicht im 
Spiegel jetzt ganz nah.

Plötzlich tauchte neben seinem Kopf ein kleines, rundes Wu-
schelmonster auf. Zwei kleine Hörner schauten am Kopf aus 
seinem Fell heraus. Seine Augen waren groß und kugelrund 
und sahen ihn freundlich an. Das Monster saß auf Jonat-
hans  Schulter, holte einen Keks aus einer riesigen Tasche 
seiner grünen Latzhose, steckte sich den Keks in den Mund 

und grinste breit. „Wer bist du denn?“, frag-
te Jonathan erstaunt. „Ich bin Egon, mittler-
weile schon sieben Jahre alt und gehöre zu 
dir, meinem Menschenkind“, nuschelte   das 
Wesen mit vollem Mund. 
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„Ich stamme aus der Familie der Wutmonster. Eigentlich sind wir alle 
ganz lieb, aber manchmal geht es mit uns durch. Und das teilweise ziem-
lich übel. 

Wir können das allein leider gar nicht steuern. Wenn uns aber unser 
Menschenfreund hilft, dann bekommen wir die Wut wieder unter Kon-
trolle“, ergänzte Egon und wischte sich einen Kekskrümel aus seinem 
Wuschelfell. Das klang nicht monstermäßig, sondern richtig nett, fand 
Jonathan. Seine Wut war so schnell verschwunden, wie Egon aufge-
taucht war.

Als er später im Bett lag, schämte sich Jonathan. Wie hatte er so die 
Kontrolle über sich verlieren können? Seine Mama versprach ihm, schon 
am nächsten Tag die vielen Fragen zu beantworten, die der Junge hatte. 
Wo kommt die Wut her? Kann man sie einfach wegschicken? Warum ist 
sie meistens stärker als man selbst? Kann man lernen, die Wut zu be-
herrschen?

Du kannst Jonathan dabei begleiten. Dabei triffst du bestimmt auch dein ganz 
persönliches Wutmonster. Bist du bereit?

In diesem Buch findest du

 q wichtige Grundlagen über die Wut,

 q spannende Übungen zum Kennenlernen deines Wutmonsters,

 q Tipps zum Umgang mit deinem Wutmonster und

 q gezielte Übungen zum Coolbleiben auch in brenzligen Situationen.


